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Niederndorferberger Bäuerinnen
Ein Jahr ist schon wieder vorbei und wir 
dürfen einen kurzen Rückblick des vergan-
genen Jahres machen.
Im Jänner waren wir beim Watterturnier der 
Freiwilligen Feuerwehr Niederndorferberg 
dabei.
Am Faschingsdienstag tummelten sich im 
Turnsaal und in der Küche der Schule viele 
verkleidete Kinder und es wurden verschie-
denste Spiele gespielt, natürlich durfte eine 
Disco auch nicht fehlen. Die Kinder hatten 
sichtlich Spaß dabei. Ein großer Dank gilt 
hier der Gemeinde für die Benützung der 
Küche sowie Turnsaal und für die Spende 
der Faschingskrapfen!
Im März konnten wir in der Schulküche den 
Kurs 1 x1 der Knödel unter der Leitung von 
Anita Kaindl durchführen. Man konnte so 
manche neue Informationen vom Kurs mit 
nach Hause nehmen.
Nach der langen Coronapause wurde Ende 
März gemeinsam mit den Bäuerinnen Ret-
tenschöss wieder das Watterturnier im Feu-
erwehrhaus durchgeführt. Leider mussten 
wir uns heuer den Rettenschösser Bäuerin-
nen geschlagen geben.
Mitte Juni fand der Sachranger Bauern- und 
Handwerksmarkt statt, wo wir mit Kaffee, 
Kuchen sowie Getränken vertreten waren. 
Ein großes Dankeschön an die fleißigen 
Kuchenbäckerinnen. Als kleines Danke-
schön wurden diese vor kurzem zum Cafe 
Koasazeit zu einem gemütlichen Abend 
eingeladen.
Natürlich rücken die Bäuerinnen auch im 
Kassettl bei den kirchlichen Festgottes-
diensten aus.
Beim Almabtrieb im September beim Bich-
lerhof in Hausern übernahmen wir wieder 
Kaffee und Kuchen.
Gemeinsam mit den Bäuerinnen Niedern-
dorf und Rettenschöss wurde beim Pfarr-
fest das Pfarrkaffee augerichtet.
Ein weiteres Highlight war der Bezirksbäue-
rinnentag in Ebbs am 8. Oktober 2023. Die-
ser wurde heuer von der Unteren Schranne 
organisiert und ausgetragen. Begonnen 
wurde der Tag mit einem Festgottesdienst 
in der Pfarrkirche Ebbs. Anschließend ging 
der offizielle Teil in der Mehrzweckhalle 
weiter.
Im Zuge des Welternährungstages wurde 
Mitte Oktober die 1. und 2. Klassen der 

Volksschule besucht. Es wurden verschie-
dene Stationen vorbereitet. Die Kinder 
konnten sich ein Bild machen wie Honig 
von den Bienen produziert wird und sie 
durften selbst Brot backen. Natürlich durf-
te nachher eine Jause nicht fehlen. Es war 
wieder ein netter Vormittag mit den Schü-
lern. Kurz vor dem ersten Adventwochenen-
de wurden wieder über 170 Adventkränze, 
Türkränze, Gestecke usw. gebunden sowie 
dekorativ gestaltet und zum Verkauft im 

Die Bäuerinnen im Kassettl.

Ende März fand das Kartenturnier mit den Rettenschösser Bäuerinnen statt.

Beim Welternährungstag lernten die Kinder viel 
Neues über Bienen und sie konnten auch selber 
ihr eigenes Brot backen.

Die Klimaaktivisten konnten beim Fasching auch 
begrüßt werden.

Der Bezirksbäuerinnentag fand heuer in Ebbs 
statt.

Zuge eines Adventabends beim Cafe Koa-
sazeit angeboten. Wir durften auch beim 
Ursprungsmarkt in Niederndorf dabei sein.
Eine Aktion, die auch regen Anklang findet, 
sind die Kartoffeln aus Arzl, die mehrmals 
im Jahr in unsere Gemeinde geliefert wer-
den.
 
Der Ausschuss der Bäuerinnen wünscht 
allen eine ruhige und besinnliche Advents-
zeit!



11	 Gemeindeblatt’l Niederndorferberg

Berger Bauern

Zu Gast im Wald

Wir können heuer wieder auf einige Akti-
vitäten zurückblicken und sind besonders 
stolz auf die gute Zusammenarbeit im Orts-
bauernrat und auf die tatkräftige Unterstüt-
zung unserer Mitglieder bei Veranstaltun-
gen. Ebenfalls ist die Zusammenarbeit mir 
den Bäuerinnen und den Jungbauern sehr 
angenehm und unkompliziert. Es war mir 
eine besondere Freude bei den Neuwah-
len der Jungbauernschaft den Wahlvorsitz 
übernehmen zu dürfen. Der Ortsbauernrat 
gratuliert dem neuen Führungsteam recht 
herzlich und freut sich auf die Zusammen-
arbeit in den nächsten 3 Jahren.
Vielleicht braucht es diese turbolenzen 
in der Welt, um den Zusammenhalt in der 
Heimatgemeinde wieder mehr zu Schätzen 
und zu Pflegen.
Wir werden in Zukunft einige Veranstaltun-
gen gemeinsam mit den Ortsbauernschaf-
ten von Rettenschöß, Erl und Niederndorf 
organisieren und uns Gemeindeübergrei-
fend austauschen.
Heuer im Sommer besuchten Bauern aus 
diesen 4 Gemeinden die Familie Schwaiger 
– Mittertrey. Wir bekamen eine interessan-
te Führung durch den innovativen Betrieb. 
Bei einer zünftigen Brotzeit Liesen wir den 
lauen Sommerabend gemütlich ausklingen.
Heuer konnten wir den Almabtrieb mit 
Festbetreib beim Bücher Bauern in Hausern 

Wälder sind besonders wertvolle Lebens-
räume für viele Tiere und Pflanzen. Sie sind 
auch für den Menschen etwas Besonderes. 
Viele lieben es, zwischen den Bäumen zu 
wandern oder Sport zu treiben. Und es ist 
auch jedermann erlaubt, zu Erholungszwe-
cken den Wald zu betreten.
Dabei ist aber zu bedenken, dass dieser 
Wald auch jemanden gehört und wir nur zu 
Gast sind. Das sollten wir akzeptieren und 
uns entsprechend verhalten.
Deshalb sollten wir uns an einige einfache 
Grundregeln halten und die Natur/ den 
Wald möglichst schonend behandeln. Es 

wie gewohnt stattfinden lassen. Besonders 
freut es uns, dass wir bei allen Veranstal-
tungen die Produkte unserer Mittglieder 
verkochen konnten und so ein Zeichen für 
gelebte Regionalität gesetzt haben. Trotz 
des, nicht ganz perfekten Wetters, war der 
Almabtrieb gut besucht, ein Danke an alle 
die mit Ihrem festbesuch die Bauern und 
Bäurinen unterstützt haben.
Wir gehen unsicheren Zeiten entgegen, 
dürfen unseren Optimismus aber nicht ver-

lieren. Wir sollten nicht vergessen das wir 
in einem der reichsten Länder der Welt le-
ben. Wenn wir uns gegenseitig helfen, und 
Unterstützen bin ich mir sicher, dass wir ge-
stärkt aus den Krisen unserer Zeit hervor-
gehen.
In diesem Sinne wünscht die Ortsbauern-
schaft Niederndorferberg allen Lesern des 
Berger Boten einen besinnlichen Advent, 
ein schönes Weihnachtsfest und einen gu-
ten Rutsch ins neue Jahr 2024.

sollte eigentlich jedem klar sein, dass man 
möglichst  keine Schäden am Bewuchs, am 
Boden und den vorhandenen Wegen ver-
ursacht.  Es gilt auch zu bedenken, dass 
nur das Betreten zu Erholungszwecken 
erlaubt ist und dass jede darüber hinaus-
gehende Nutzung (z.B.: Radfahren) nur mit 
Erlaubnis des Waldeigentümers zulässig ist. 
Damit Wanderer und alle anderen Wald-
besucher auch weiterhin im Wald Ruhe 
genießen und Erholung finden können 
und das Eigentumsrecht der Waldbesitzer 
nicht beschnitten wird, ist deshalb Moun-
tainbiken nur auf den eigens dafür frei-
gegebenen und gekennzeichneten Routen 
erlaubt. Auch wenn es oft verführerisch ist 
abseits der erlaubten Strecken zu fahren 
ist dabei zu bedenken, dass es dadurch zu 

Folgeschäden kommen kann. In den Fahr-
spuren häufig genutzter Routen sammelt 
sich Niederschlagswasser und führt zu Ero-
sionsschäden. Außerdem wird durch diese 
flächige Inanspruchnahme des Waldes das 
Wild beunruhigt und in die letzten ruhigen 
Bereiche abgedrängt, wo es dann vermehrt 
Schäden an den Jungpflanzen verursacht.
Auch wenn man prinzipiell den Wald frei 
betreten darf, kann der Waldeigentümer 
Teilflächen vorübergehend absperren um 
ungefährdet Forstarbeiten durchführen zu 
können. Im Sinne eines respektvollen Um-
ganges miteinander sollten diese Sperren 
auch befolgt werden. Sie dienen nicht zu-
letzt der eigenen Sicherheit.
Euer Waldaufseher, mit Unterstützung der 
Bezirksforstinspektion Kufstein
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Ereignisreiche Jahr für die Berger Plattenwerfer!

Skiclub Wildbichl

Die Berger Plattenwerfer zählen mittler-
weile 110 Mitglieder von denen ca. 25 
aktiv Turniere anfahren. Erfreulich ist der 
Zuwachs der Jugend die immer fleißig trai-
nieren und auf die Turniere hinarbeiten.
Heuer nahmen wir an 11 Turnieren teil. 
Leider reichte es nie für den Sieg und wir 
mussten uns heuer mit Platz 2 in Kössen 
und Platz 3 in Kirchdorf zufriedengeben.
Abseits des Turniergeschehens wurde an 
diversen Veranstaltungen wie das Berger 
Wattturnier und das Eisstockturnier des EV 
Ebbs mitgemacht.
Schon selbstverständlich waren wir auch 
bei der Aktion Sauberer Berg mit dabei.
Fixpunkt unseres Vereinsjahres ist das 
Plattenwerferturnier welches wieder bei 

Wir dürfen euch heute einen kleinen Ein-
blick in unser Vereinsleben geben. Der Ski-
club Wildbichl hat aktuell 351 Mitglieder. 
Bei der 46. Jahreshauptversammlung am 
21.04.2023 wurde der neue Ausschuss neu 
gewählt.     Kathrin Koller, Paul Gstir, Se-
bastian Gerhard, Matthias Jäger, Gerhard 
Schwaiger und Martin Schwaiger verlie-
ßen nach langjähriger Tätigkeit den Aus-
schuss. Neu im Ausschuss dazu gekommen 
sind Kathrin Mayr, Thomas Sieberer, Chris-
tian Danner, Robert Baumgartner, Johannes 
Schwaiger und Paul Schwaiger.
Begonnen hat die Skiclubsaison mit dem 
Konditionstraining für die Kinder im No-
vember. In der Turnhalle der MS Nie-
derndorf wurden die Kinder von unseren 
Trainern mittels Trockenübungen und 
Konditionsspielen für die neue Skisaison 
fit gemacht. An dieser Stelle bedanken wir 
uns bei der Gemeinde Niederndorf für die 
Benützung der Turnhalle.
Trotz wenig Schnee zu Beginn des Jahres 
hatten wir das Glück, fast alle geplan-
ten Veranstaltungen abhalten zu können.       
Anfang Jänner ging es mit unserem all-
jährlichen Skikurs für Mitglieder in Durch-

holzen am Amberglift los. Heuer waren 16 
Kinder bei den Anfängern und 16 Kinder    
bei den Fortgeschrittenen.
Unser Kinder- und Schülerskirennen fand 
am 11.02.2023 am Amberglift in Durchhol-
zen statt. 42 Kinder und Schüler schlängel-
ten sich durch den Stangenwald.
Unser Rodelrennen musste leider we-
gen Schneemangels abgesagt werden.              
Anfang März fand der Vereinsriesentorlauf 
am Amberglift statt. Heuer durften wir uns 
über 74 Starter freuen.

Unser geplanter Skiausflug, mit der Land-
jugend Niederndorferberg, musste leider 
wegen schlechtem Wetter abgesagt wer-
den.
Bei der Aktion „Sauberer Berg“, halfen wir 
wieder tatkräftig mit.
Auch heuer starten wir wieder voll moti-
viert in die Saison. Wir hoffen auf zahlrei-
che Teilnahme an unseren Veranstaltun-
gen und wünschen euch allen ein frohes 
Fest und einen guten Rutsch ins neue Jahr!
Ski Heil

bestem Wetter ausgetragen wurde. Wir 
konnten wieder 58 Mannschaften, aufge-
teilt in Hobby- und Profigruppen begrüßen.
Bei den Profis bewies sich wieder „Söch-
tenau – Adi“ als Sieger. Die BPW Niedern-
dorferberg standen im Finale, mussten sich 
jedoch mit dem 2. Platz zufriedengegeben. 
Als dritter positionierte sich Kirchdorf.

Bei den Hobbymannschaften wurden „De 3 
Dotschen und I“ erster. Gefolgt von „Nosfe-
ratuspass 1“ und „Bier Bike BBQ“

Abschließend wünschen wir allen Ber-
gerinnen und Berger ein erholsames und 
besinnliches Weihnachtsfest sowie einen 
guten Rutsch ins Jahr 2024!
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Nosferatuspass
Der Nosferatuspass besteht zurzeit aus 45 
Mitgliedern die jedes Jahr auf das neue 
versuchen den Zuschauern eine teuflische 
Show zu bieten. Gegründet wurde der Ver-
ein 2005. Auch dieses Jahr sind wir wie-
der in nah und fern vertreten, um diesen 
Brauchtum nicht in Vergessenheit geraten 
zu lassen.

Tag des Ehrenamtes
Nach längerer Pause konnten wieder zahl-
reiche Ehrenamtliche für ihren Einsatz im 
Gemeindegeschehen geehrt werden. Lan-
deshauptmann Anton Mattle verlieh am 
7.11.2023 im Kultur Quartier Kufstein die 
goldene Ehrenamtsnadel, unter anderem 
an unseren Feuerwehrkommandanten 
Franz Bliem. Auch sein Stellvertreter Kalt 
Florian durfte diese Auszeichnung mit 
Stolz entgegennehmen. 

Bildnachweis: Land Tirol/Frischauf-Bild.
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Wir gratulieren herzlich!
Die Geburtstagsjubilare 2023

zum 70er - Georg Lintner

zum 70er - Greta Summerer

zum 75er - Anton Baumgartner

zum 75er - Anna Lindner

zum 70er - Johann Praschberger

zum 70er - Georg Buchauer

zum 75er - Elisabeth Brunner

zum 75er - Christian Nothegger
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zum 75er - Johann Schwaiger

zum 80er - Frieda Danner

zum 80er - Barbara Schweiger

zum 80er - Rosina Schwaighofer

zum 85er - Siegfried Scheurer

zum 75er - Anna Steger

zum 80er - Hermi Durchner

zum 80er - Richard Summerer

zum 85er - Johanna Gramshammer

zum 85er - Josef Schwaiger
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Von links nach rechts: Feuerwehrkommandant Franz Bliem, Bürgermeisterin Elisabeth Daxauer, 
Schwaiger Barbara, Nothegger Christian, Schwaiger Johann, Schwaiger Josef, Bischofer Anna, 
Bischofer Peter, Schwaiger Maria, Nothegger Maria, Daxauer Katharina, Schwaighofer Georg, Be-
zirkshauptmann Dr. iur. Christoph Platzgummer
Vorne: Praschberger Thomas und Praschberger Maria

Begeistert waren wir schon, als Julia 
Kirchner ihre Meisterprüfung im Be-
reich Gas- und Sanitärtechnik mit Er-
folg absolvierte. Aber jetzt sind wir 
megastolz, dass Julia bei den EuroSkills 
2023 in Polen die brozene Medaille im 
Bereich Sanitär- und Heizungstechnik 
„abstaubte“. Für ihre berufliche Zukunft 
wünschen wir ihr von ganzem Herzen 
weiterhin viel Erfolg.

Herzliche Gratulation zur Goldenen und di-
amantenen Hochzeit wünscht die Gemein-
de Niederndorferberg!
Goldene Hochzeit hatten: Nothegger Maria 
und Christian, Bischofer Anna und Peter, 
Schwaiger Maria und Johann, Daxauer Ka-
tharina und Michael,
Diamantene Hochzeit hatten: Praschberger 
Maria und Thomas, Schwaiger Barbara und 
Josef, Schwaighofer Georg und Maria †

Unserer Musterer von links nach rechts: 
Alexander Scheurer, Bgm. Elisabeth Daxau-
er, Lorenz Schwaiger, Markus Koller, Jonas 
Danner.

Wir gratulieren ...

Sicherheitsstammtisch der Unteren Schranne

Geboren wurden
Im Jänner
Felix Gstir, der Gertraud und dem Stefan 
Gstir
Mathias Daxauer, der Verena Schwaig-
hofer und dem Michael Daxauer
 
Im Februar
Rosemarie Staffner, der Elisabeth und 
dem Markus Staffner
Thomas Schmid, der Christine und dem 
Simon Schmid
 
Im April
Emily Bliem, der Sabrina Baumgartner 
und dem Robert Bliem
 
Im Juni
Max Baumgartner, der Kathrin Baum-
gartner und dem Wohlfartstätter Chris-
toph
 
Im Juli
Lena Jasmin Schöllauf, der Tanja Schöl-
lauf und dem Mauracher Stefan
 
Im September
Josef Schwentner, der Simone Schwent-
ner und dem Daxauer Daniel

Anmerkung: Aufgrund der neuen Daten-
schutzgrundverordnung ist es nicht mehr 
möglich, alle Standesfälle (wie z.B. Geburten 
etc.) zur erhalten. Trotzdem möchten wir 
Ihnen die Möglichkeit geben, diese zu ver-
öffentlichen. Gerne können Sie die relevanten 
Daten zur Veröffentlichung im Gemeindeamt 
Niederndorferberg bekanntgeben. Für die 
veröffentlichen Daten liegen Zustimmungs-
erklärungen vor.

Am 17. Oktober fand der erste Sicherheits-
stammtisch der Unteren Schranne im Kaf-
fee Koasazeit Moser statt. Abschnittskom-
mandant Franz Bliem lud uns zu diesem 
interessanten Abend zum Gespräch mit 
unserer Sicherheitslandesrätin Astrid Mair 
ein. Gemeinsam mit allen Feuerwehrkom-
mandanten, der Polizei Tirol Niederndorf, 
dem Roten Kreuz Kufstein, allen Bürger-
meistern der Gemeinden den Abgeordne-
ter zum Tiroler Landtag Sebastian Kolland 
und Michael Jäger wurden sicherheits-
relevante Themen im Bezirk der Unteren 
Schranne besprochen. Wir bedanken uns 
für das offene Ohr unserer Anliegen und 
den schön gestalteten Rahmen dieses 
Abends.
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Ölbergmesse

Wechsel am Polizeiposten Niederndorf

Nach Ablegung der Funktion als Vertre-
tung der Tiroler-Seite von Frau Elfriede 
Bramböck, welche diese Tätigkeit Jahr-
zehnte ausübte, wurde Bürgermeisterin 
Elisabeth Daxauer gebeten, dieses Amt zu 

Am 23.5.2023 wurde Kontrollinspek-
tor Gottfried LINDTNER, welcher seit 
1.4.2018 Kommandant der PI Niederndorf 
war, in feierlichem Rahmen in den Ruhe-
stand verabschiedet. An diesem Tag fand 
die Dienstbesprechung der Inspektions-
kommandanten des Bezirkes Kufstein im 
Sitzungssaal der Gemeinde Niederndorf 
statt. Nach dem offiziellen Teil stießen die 
Bürgermeister der Gemeinden der Unteren 
Schranne zu den Führungskräften der Po-
lizei. Im Rahmen einer kurzen Ansprache 
bedankte sich Kontrollinspektor Gottfried 
LINDTNER für die gute und konstruktive 
Zusammenarbeit mit den umliegenden 
Dienststellen, den Gemeinden sowie den 
Blaulichtorganisationen im Rayon der PI 
Niederndorf. In einem kurzen Rückblick 
fassten sowohl der scheidende Komman-
dant der PI Niederndorf sowie der anwe-
sende Bezirkspolizeikommandant Major 
Karl KRAUS den dienstlichen Werdegang 
zusammen.
Dieser führte Gottfried LINDTNER über 

„In diesem Jahr fand in Hausern erst-
mals wieder ein Siedlungsfest statt, 
welches ein voller Erfolg war. In die-
sem Zug konnten wir auch Freiwillige 
Spenden für Berger für Berger sam-
meln. Dabei kamen 860€ zusammen.“

übernehmen. Sie fühlte sich sehr geehrt 
und erteilte sofort die Zusage. 
Wie jedes Jahr fand am dritten Sonntag im 
September, bei strahlendem Sonnenschein, 
eine besonders feierliche Ölbergmesse mit 
Zelebrant Weihbischof Dr. Bernhard Haß-
lberger statt. Danke den Vereinen für das 
zahlreiche Erscheinen.

seinen Start im Bundesdienst vor über 40 
Jahren im Dienst der Zollwache zu einem 
Übertritt in die Bundesgendarmerie und in 
weiterer Folge zu Verwendungen auf den 
Dienststellen Kufstein, Kirchbichl (bis zur 
Schließung der PI) und Niederndorf (wo 
er seit 2014 als Stellvertreter fungierte). 
Neben dem normalen Streifendienst ab-
solvierte LINDTNER auch mehrere Fortbil-
dungen u.a. zum Schießinstruktor und er 
war auch über lange Zeit aktives Mitglied 
der Einsatzeinheit Tirol.
In seiner Abschiedsansprache kam nicht 
nur die Freude über den neuen Lebensab-
schnitt zur Geltung, sondern es schwing-
te natürlich auch ein wenig Wehmut mit, 
schlussendlich war es dem in Bad Häring 
wohnhaften Kommandanten nicht ganz 
leicht gefallen seine „Heimatdienststelle“ 
in Kirchbichl damals nach Niederndorf 
zu verlassen. Er betonte jedoch wie leicht 
ihm seine neue Aufgabe nach kurzer Zeit 
gefallen sei, dies insbesondere aufgrund 
der hervorragenden Kommunikation und 
Zusammenarbeit mit den Gemeinden und 
Feuerwehren im Rayon.

Mit 01.06.2023 folgt ihm nun sein bis-
heriger Stellvertreter, der in Kirchbichl 
wohnhafte Abteilungsinspektor Josef 
STÖFAN (2. Reihe, zweiter v.l.), als Kom-
mandant der PI Niederndorf nach. Dessen 
Ernennung fand Ende Juni statt. 

Bild von der Dekretverleihung an den neuen 
Kommandanten der PI Niederndorf (v.l.n.r 
Landespolizeidirektor Mag. Helmut TOMAC, 
Kontrollinspektor Josef STÖFAN, Bezirkspolizei-
kommandant Major Karl KRAUS).
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Die Klima- und Energiemodellregion 
(KEM) KUUSK setzt, in Kooperation mit 
der Landwirtschaftskammer Tirol, in die-
sem Jahr einen besonderen Fokus auf die 
landwirtschaftlichen Böden in der Region. 
Ab sofort stehen fünf „Bodenkoffer“ in der 
Region zur Verfügung, um den eigenen 
landwirtschaftlichen Boden anhand eines 
10-Stationen-Programmes vor Ort physi-
kalisch, chemisch und biologisch zu unter-
suchen. 
Am 17. Juli wurde der Bodenkoffer, im Krei-
se der über 25 Ortsbauernobmänner, Orts-
bäuerinnen und Landwirt*innen, durch 
den Bodenkoffer-Mitentwickler und Ex-
perten Ing. Norbert Ecker in Rettenschöss, 
beim Ortsbauernobmann Riederbauer, am 
Feld vorgestellt. 
„Unsere landwirtschaftlichen Böden sind 
für die Lebensmittelproduktion unheim-
lich wichtig, aber auch, im Zuge der fort-
schreitenden Flächenversiegelung, als 
Wasserspeicher“, betont Josef Ritzer, Ob-
mann der KEM KUUSK. Ein intakter, frucht-
barer Boden stelle eine Win-Win-Win-Si-
tuation für Landwirt*innen, Umwelt und 
Bevölkerung dar. „Der Bodenkoffer, der 
über unsere KEM KUUSK angeschafft wur-
de, ist ein gutes Werkzeug, um sich mit der 
Ressource Boden wieder intensiver ausei-
nanderzusetzen.“
Drei Ortsbauernobmänner sowie eine 
Ortsbäuerin in der Region haben sich dazu 
entschlossen, eine „Bodenkofferstation“ zu 
übernehmen. Damit übernehmen sie auch 
eine wichtige Rolle als Multiplikator*innen 
zur Steigerung des Bodenbewusstseins in 
der Landwirtschaft. Interessierte Land-

Stell dir vor, alle Menschen könnten in 
einer warmen Wohnung leben, in der alle 
Familienmitglieder genug Platz haben. 
Und alle hätten nach Abzug der Fixkos-
ten noch genug Geld, um sich gesundes 
Essen zu kaufen. Genug für Freizeitakti-
vitäten mit Freundinnen und Freunden. 
Stell dir vor, alle Kinder hätten die glei-
chen Chancen. 
Mit deiner Spende bei der Haussamm-
lung 2024 trägst du genau dazu bei. 

Stell dir vor, die Zukunft wird wunderbar 
und du bist schuld.
Wenn Menschen in die Caritas Sozialbe-
ratung kommen, sind sie oft verzweifelt. 
Wir hören ihnen zu und schenken ihnen 
Zuversicht. Weil wir wissen, dass wir 
die Last auf ihren Schultern ein Stück 
leichter machen können: mit Beratung, 

wirt*innen können den Bodenkoffer künf-
tig bei den Stationen ausleihen. Auch der 
Maschinenring Kufstein hat gemeinsam 
mit der Bezirkslandwirtschaftskammer 
Kufstein einen Bodenkoffer angeschafft, 
um diesen an interessierte Landwirt*in-
nen zu verleihen und bei Feldtagen ein-
zusetzen.
In dem Koffer sind alle „Werkzeuge“ unter-
gebracht, die für die Bodenchecks benötigt 
werden. Die ermittelten Untersuchungs-
ergebnisse können bequem am Feld in 
einer eigenen App festgehalten werden 
und eine schriftliche Auswertung wird per 
E-Mail zugesandt.

An folgenden Stellen ist der Bodenkoffer 
in der Region KUUSK für eine Gebühr von 
5€ ausleihbar:
• Ausleihstation Kaiserwinkl (Florian Wur-
zenrainer, Schlecht 7, 6385 Schwendt) 
T: 0664/41809604 | M: fl orian@wurzen-
rainer.at
• Ausleihstation Untere Schranne (Martin 
Gstir, Praschberg 4, 6346 Niederndorfer-
berg)
T: 0676/4104458
• Ausleihstation Kufstein und Umgebung 
(Karin Labek, Thierberg 11, 6330 Kufstein)
T: 0676/3346635 | M: karin.labek@gmx.at
• Ausleihstation Schwoich (Thomas Rieder, 
Dorf 102, 6334 Schwoich)
T: 0650/3604104
• Ausleihstation BLK/Maschinenring Kuf-
stein (Manuel Kaufmann, Egerndorf 6, 
6300 Wörgl)
T: +43 059060705-30 oder +43 664 
2303679 | M: manuel.kaufmann@maschi-
nenring.at

Michael Jäger, Bezirksobmann der BLK 
Kufstein, kann sich eine Ausweitung des 
Projektes auf den ganzen Bezirk Kufstein 
vorstellen. „Es freut mich, dass wir mit dem 
Projekt Bewusstsein für den Wert unse-
rer landwirtschaftlich genutzten Böden 
schaffen. Je mehr Menschen sich daran be-
teiligen können, desto besser“, meint Jäger.
Das Projekt wird gefördert vom Klima- und 
Energiefonds im Rahmen des Programms 
Klima- und Energiemodellregionen. Die 
Eigenmittel werden von den 10 KEM-Ge-
meinden der Region getragen.

Bodenkoffer ermöglicht vor Ort umfassende Bodenanalysen 
bei landwirtschaftlichen Flächen

Alles Gute kommt von oben. Und von dir! Direkte Hilfe vor Ort.
Haussammlung: 1. bis 31. März 2024

Unterstützung beim Stellen von Anträ-
gen, mit Lebensmittel- und Kleidergut-
scheinen oder fi nanzieller Nothilfe, zum 
Beispiel, wenn die Energierechnung nicht 
zu bewältigen ist. In unseren Lerncafés be-
gleiten wir Kinder aus einkommensschwa-
chen Familien bei ihrem schulischen Er-
folg – kostenlos. 
Das sind einige Beispiele dafür, wie die 
Caritas in deinem Umfeld Menschen in 
schwierigen Lebenslagen hilft und dank 
Spenden Leben verändern kann.

Kleine Geste, große Wirkung: Unterstüt-
ze bitte die Haussammlung 2024
Im ganzen März gehen freiwillige Samm-
lerinnen und Sammler von Tür zu Tür 
und bitten für diese wichtige Hilfe um 
Spenden. Wir bitten dich, sie gut aufzu-
nehmen und danken dir herzlich, wenn 
du dich dazu entscheidest, einen Beitrag 
für Menschen in Not zu leisten.
• 40 % deiner Spende bleibt in deiner 
Pfarre für die Unterstützung von Men-
schen in Not direkt vor Ort.
• 60 % deiner Spende verwendet die Ca-
ritas dazu, Menschen in deiner Region zu 
helfen.
Menschen in Not stehen die örtliche 
Pfarre, das regionale Caritaszentrum und 
die Sozialberatungsstellen gerne als An-
sprechpartner*innen zur Verfügung.
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Die Klima- und Energiemodellregion 
(KEM) KUUSK hat am Dienstag, 06.06., die 
drei Preisträger des ersten Sanierungs-
wettbewerbes der Region ausgezeichnet. 
Rund 25 interessierte Personen, die ihre 
Eigenheime in naher oder ferner Zukunft 
sanieren möchten, erhielten bei der Preis-
verleihung praxisnahe Tipps und fachli-
ches Expert*innenwissen für das eigene 
Sanierungsvorhaben.
 
Drei Projekte als Preisträger
Von Dezember 2022 bis März 2023 konn-
ten Sanierungsprojekte per Fragebogen 
bei der KEM KUUSK eingereicht werden. 
Die eingereichten Projekte wurden von ei-
ner herausragenden Fach-Jury, bestehend 
aus Energieagentur Tirol, FH Kufstein, 
Architekturbüro Melichar und Planungs-
büro Lusser, begutachtet. Mit Preisen aus-
gezeichnet wurden drei Einfamilienhäuser 
aus den Gemeinden Niederndorferberg, 
Langkampfen und Kufstein. Das Haus des 
Erstplatzierten wurde 1900 erbaut und 
2021 umfassend (thermisch) saniert. Da-
bei wurden u.a. nachwachsende Rohstoffe 
eingesetzt, es wurde zusätzlicher Wohn-
raum durch den Ausbau des Dachbodens 
geschaffen, der Heizungstausch erfolgte 
von Heizöl auf Erdwärme mit gleichzeiti-
ger Umstellung auf ein niedertemperier-
tes Heizungssystem und es wurde eine 
Holzverschalung mit Zellulosedämmung 
angebracht.
„Viele Gewerke wirken zusammen effektiv. 
Wir haben exzellente Professionisten in 
der Unteren Schranne, die unsere Sanie-
rung sehr kompetent umgesetzt haben“, 
betont der Preisträger Anton Baumgartner 
aus Niederndorferberg.
 
Gebäude warten darauf, saniert zu werden
„Energetische Standards, die bei Neubau-
ten bereits selbstverständlich sind, wer-
den im Bestand bei Weitem nicht erreicht“, 
betont Josef Ritzer, Obmann der KEM und 
des Regionalmanagements KUUSK. „Der 
Sanierungswettbewerb zeigt anhand be-
reits umgesetzter Maßnahmen, wie dieser 
wichtige Beitrag für unser Klima und die 
eigene Wohn- und Lebensqualität umge-
setzt werden kann.“
„Vor allem Gebäude, die zwischen 1960 
und 2000 errichtet worden sind, warten 
aktuell darauf, saniert zu werden“, bestä-
tigt Christian Huber, Studiengangsleiter 
der FH Kufstein. „Tirol ist ein Land der 
Einfamilienhäuser“, ergänzt Anett Brandl 
der Energieagentur Tirol. „Durch das Däm-
men kann einerseits der Energieverbrauch 
drastisch gesenkt, andererseits die Behag-
lichkeit für die Bewohner*innen gesteigert 

Sanierungswettbewerb KUUSK 2023
Sanierte Einfamilienhäuser der Region als Vorzeigebeispiele  
für künftige Bauleute ausgezeichnet

Es freut uns sehr, dass Herr Baumgartner Anton den 1. Platz beim Sanierungswettbewerb der KUUSK 
gewonnen hat.

werden.“ Sollte man vor der Frage stehen, 
ob zuerst das Gebäude gedämmt oder die 
Heizung getauscht werden soll, gilt fol-
gender Grundsatz: „Die Gebäudedämmung 
begünstigt den Heizungstausch!“
Ein solches Projekt ist sicherlich kein ein-
facher Weg, wie auch die Preisträger des 
Wettbewerbes bestätigen. „Jedoch bietet 
jede Sanierung auch eine Chance“, betont 
Architekt Christian Melichar. So würden 
auch alle drei Preisträger, trotz einiger 
Strapazen, die Sanierung wieder machen.
 
Gestiegene Sanierungsförderungen
Einen besonderen Anreiz stellen seit die-
sem Jahr die erhöhten Sanierungsförde-
rungen des Bundes dar. Mit der aktuellen 
Kampagne des Klimaschutzministeriums 
„Österreich ist nicht ganz dicht!“ werden 
Bundesförderungen in der Höhe von bis 
zu 14.000 € angeboten. Wird neben der 
thermischen Gebäudesanierung auch 
das fossile Heizungssystem durch ein 
klimafreundliches ersetzt, so kann hier-

für ein separater Antrag für „Raus aus Öl 
und Gas“ gestellt werden. Zusätzlich gibt 
es die bestehenden Förderungen für Sa-
nierungen und Heizungstausch über die 
Tiroler Wohnhaussanierung abzuholen. 
Zuschüsse gibt es beispielsweise bei einer 
umfassenden thermisch-energetischen 
Sanierung (Ökobonus 8.800 €) oder beim 
Einbau eines klimafreundlichen Heizsys-
tems (3.000 €).
 
Weitere Informationen zu den Gewinner-
projekten gibt’s hier: www.rm-kuusk.at/
sanierungswettbewerb-kuusk-2023/
 
 
Kontakt:
DI Katharina Spöck
KEM-Managerin KUUSK
+43 660 81 300 51
kem@rm-kuusk.at
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Am 30. September 2023 fand im Rahmen 
der familienfreundlichen Region eine Frei-
willige-/Vereinsmesse in Kufstein statt. 
Zahlreiche Organisationen und engagier-
te Menschen zeigten ihre Unterstützung 
für gemeinnützige Projekte. Die Veranstal-
tung war ein großer Erfolg und zeigte ein-
drucksvoll, wie wichtig freiwilliges Enga-
gement für unsere Gesellschaft ist.
19 Organisationen präsentierten sich aus 
den unterschiedlichsten Bereichen wie 
Sport, Umweltschutz und Nachhaltigkeit, 
Junges Engagement, Bildung, Soziales, 
Kreativität und Asyl/Migration. Die Be-
sucherinnen und Besucher hatten die 
Möglichkeit, sich über die verschiedenen 
Projekte zu informieren und direkt mit 
den Vertretern der Organisationen ins Ge-
spräch zu kommen.
Die Freiwilligenmesse bot nicht nur eine 
Plattform für den Austausch zwischen Or-
ganisationen und Interessierten, sondern 
auch die Chance, neue Kontakte zwischen 
den Vereinen/Organisationen zu knüpfen 
und mögliche Kooperationen anzustoßen. 
So trug diese Veranstaltung zu einer bes-
seren Vernetzung untereinander, sowie 
Stärkung dieses Bereiches bei.
Die Organisatoren der Freiwilligenmesse 
zeigten sich begeistert von der positiven 
Resonanz und dem großen Engagement 
der Teilnehmerinnen und Teilnehmer. „Es 
ist großartig zu sehen, wie viele Menschen 
bereit sind, ihre Zeit und Energie in ge-
meinnützige Projekte zu investieren. Die 
Freiwilligenmesse hat gezeigt, dass wir 
gemeinsam viel bewegen können“, so Car-
men Schwinghammer vom Freiwilligen-
zentrum KUUSK.
Aufgrund des Erfolges und der bereits er-
folgten Anfragen, ist eine Wiederholung 
der Veranstaltung geplant.

Liebe Leserinnen und Leser! Als Sozial- 
und Gesundheitssprengel Untere Schran-
ne sind wir die für die Untere Schranne 
zuständige mobile Pfl ege- und Betreu-
ungsorganisation. Mit unseren engagier-
ten, hauptberufl ichen und qualifi zierten 
Mitarbeiter:innen unterstützen wir bei 
Pfl ege- und Betreuungsbedarfen im häus-
lichen Umfeld bereits seit über 30 Jahren. 
Darüber hinaus dürfen wir auf zahlreiche 
freiwillige Mitarbeiter:innen zugreifen, 
welche wesentlich dazu beitragen unsere 
Bevölkerung bestens zu versorgen. Über 
die Jahrzehnte hat sich unser „Sprengel“ 
zu einer sehr modernen und professionel-
len Organisation entwickelt. So wurde es 
auch Zeit, unsere Logos und Schriftzüge in 
unserer Außendarstellung in ein moder-
nes, professionelles Design zu überführen. 
Sehr stolz, dürfen wir Ihnen heute in der 

Selbsthilfegruppe 
Parkinson
Als Sozial- und Gesundheitssprengel Un-
tere Schranne organisieren wir bereits 
seit vielen Jahren in der Unteren Schranne 
eine offene Selbsthilfegruppe zur Morbus 
Parkinson Krankheit. Im Rahmen dieser 
Gruppe wollen wir zum gemeinsamen und 
auch geselligen Austausch von Betrof-
fenen Personen und deren Angehörigen 
einladen – dieses Treffen der Selbsthilfe-
gruppe fi ndet jeden 3. Freitag im Monat 
statt. Unsere erfahrenen und engagierten 
Kolleginnen Karin Hollaus und die diplo-
mierte Gesundheits- und Krankenpfl ege-
rin Bernadette Schwaighofer führen und 
begleiten diese Treffen und organisieren 
informative Inhalte rund um das Thema 
Morbus Parkinson. Natürlich stehen sie 
auch selbst mit Rat und Tat zur Seite. Soll-
ten Sie Interesse haben sich dieser Selbst-
hilfegruppe anzuschließen oder auch nur 
einen Beratungsbedarf haben, scheuen 
Sie sich nicht mit uns direkt Kontakt auf-
zunehmen (Telefon 05373/42797 oder E-
Mail ebbs@sozialsprengel.net)! Wir freu-
en uns auf Ihre Kontaktaufnahme!

Community Nurse
Mein Name ist Susanne Achleitner und 
ich bin ausgebildete Diplom- und Gesund-
heitskrankenpfl egerin beim Sozial- und 
Gesundheitheitssprengel Untere Schran-
ne. Dort bin ich als Community Nurse 
beschäftigt und übernehme fortan die 
Gemeinde Niederndorferberg in meine 
Zuständigkeit.
Als Community Nurse bin ich in der Ge-
sundheits- und Pfl egefachberatung und 
somit auch für all Ihre gesundheits- und 
pfl egerelevanten Themen zuständig. So 
berate ich Sie und ihre Angehörigen un-
verbindlich und kostenlos zu allen Fragen 
der Gesundheit, der häuslichen Pfl ege und 
Betreuung, über das vielseitige Unterstüt-
zungsangebot in der Unteren Schranne 
etc. Des Weiteren unterstütze ich Sie bei 
der Beantragung des Pfl egegeldes sowie 
des Pfl egebonus und etwaiger Pfl egegeld 
- Erhöhungsanträge.
Als Community Nurse für den Niederndorf-
erberg bin ich wöchentlich donnerstags 
von 10.00 – 11.00 Uhr im Vereinslokal 
des Gemeindehauses in der Sprechstunde 
auch ohne Anmeldung für Sie erreichbar. 
Telefonisch bin ich über die Telefonnum-
mer 05373/42797 oder die E-Mail Adresse: 
cn@sozialsprengel.net für Sie erreichbar. 
Gerne komm ich nach Terminvereinbarung 
auch zu Ihnen nach Hause. Darüber hinaus 
werden Sie mich auch im Gemeindegebiet 
Niederderndorferberg antreffen – jetzt 
schon freue ich mich, dort mit Ihnen ins 
Gespräch zu kommen!

Erfolgreiche 
Freiwilligenmesse: 
Gemeinsames 
Engagement für eine 
bessere Zukunft

Neues Logo für den
Sozial- und Gesundheitssprengel Untere Schranne

Gemeindezeitung unser neues Logo vor-
stellen. Wir sind überzeugt, dass dieses 
neue Logo die Professionalität in Fürsorge, 
Pfl ege und Betreuung aber auch die Herz-
lichkeit und unser Engagement in unseren 
Zuständigkeiten widerspiegelt, für welche 
unsere freiwilligen und ehrenamtlichen 
Teams tagtäglich einstehen. Wir hoffen 
auch Ihnen gefallen die neuen Designs 
und Schriftzüge.
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Gut beraten, geplant und gefördert
Förderungen für Privatpersonen
Alle wichtigen Förderstellen haben 
jüngst ihre Richtlinien für thermische 
Sanierungen und den Heizungstausch 
aktualisiert. Gesicherte Infos zu Förder-
details sind essenziell für die finanziel-
le Planbarkeit Ihres Sanierungsprojekts. 
Deshalb erhalten Sie hier alle wichtigen 
Informationen dazu.

Gut geplant ist gut gefördert
Werden die geplanten Sanierungsmaß-
nahmen bereits vorab gut auf die ver-
fügbaren Förderungen abgestimmt, so 
können „kleine“ Entscheidungen in der 
Planung den Erhalt lukrativer Förder-
mittel sicherstellen. Ein Beispiel stellt 
hier die Ökobonusförderung der Wohn-
haussanierung vom Land Tirol dar. Durch 
geschickte Kombination von Sanierungs-
maßnahmen und dem Nachweis der 
Energieeinsparung mittels Energieaus-
weis lassen sich Zusatzförderungen bis 
zu 8.800 Euro erschließen. Eine Kombi-
nation der genannten Förderungen von 
Bund und Land ist möglich.

Förderstelle Land und Bund
Beim Amt der Tiroler Landesregierung 
fördert die Abteilung Wohnbauförderung 
bei Sanierungen sowohl thermische Ein-
zelmaßnahmen, umfassende thermische 
Sanierungen, Heizungstausch als auch 
Photovoltaik-Anlagen. Details unter: 
www.tirol.gv.at/wohnbau
Der Bund fördert über den Sanierungs-
bonus für Private 2023/2024 sowohl 
thermische Einzelmaßnahmen als auch 
umfassende thermische Sanierungen.
Details unter: www.sanierungsbonus.at
Hinsichtlich Heizungstausch fördert der 
Bund mittels der Förderschiene Raus aus 

Öl und Gas für Private 2023/2024. De-
tails unter: www.kesseltausch.at
Über den EAG-Investitionszuschuss (EAG 
= Erneuerbaren Ausbaugesetz) unter 
www.oem-ag.at wird auch die Errichtung 
von Photovoltaik-Anlagen unterstützt.
 
Unabhängige Energieberatung durch die 
Energieagentur Tirol
Als ersten Schritt und um sich einen 
Überblick über die Möglichkeiten zu 
verschaffen, sollte eine unabhängige 
Energieberatung in Anspruch genom-
men werden. Die ExpertInnen der Ener-
gieagentur Tirol stehen dafür mit den 
passenden Beratungsangeboten zur 
Verfügung. Details unter: www.energie-
agentur.tirol/beratung

Neben der laufend aktuellen Förderma-
trix auf der Website der Energieagentur 
Tirol unter www.energieagentur.tirol/fo-
erderungen wird in dieser PDF-Datei ein 
umfassender Überblick über die aktuell 
sehr lukrativen Fördermöglichkeiten 
mit Fokus auf Sanierungen bei Ein- und 
Zweifamilienhäuser gegeben.

Rückfragen bei:
Energieagentur Tirol
Leopoldstraße 3
6020 Innsbruck
+43 512 5899 13
office@energieagentur.tirol

Rechenbeispiel: Größere Sanierung
Annahme:
> Einfamilienhaus (Wohnnutzfläche 150 m², 4 Personen mit Hauptwohnsitz)
> Größere Renovierung mit Heizungstausch fossil auf Luftwärmepumpe
> Ökobonus
> Deklaration              
> Förderfähige Kosten jenseits des Maximalbetrags (z.B. Annahme förderbare Kosten: € 200.000,-)
 
Land Tirol: Wohnhaussanierung​​​​	 € 46.800,-
	 Förderhöhe Einmalzuschuss​​​​	 € 33.000,-	 (variabel)
	 Ökobonus Ökostufe 2050​​​​	 € 8.800,-*
	 Qualitätszuschuss klimaaktiv	​​​​ € 2.000,-*
	 Bonus – klimafreundliches System	​​​ € 3.000,-
Sanierungsbonus für Private 2023/2024	​​​ € 14.000,-*
„raus aus Öl und Gas“ für Private 2023/2024	​​​ € 9.500,-
EVU (= Energieversorgungsunternehmen), z.B. TIWAG	​ € 300,-

Summe​​​​​​​​	 € 70.600,-	 (~35% Förderquote)
* Davon +€ 24.800,- aufgrund gemeinsamer Sanierung.

Neue  
Mitarbeiterinnen  
als Amtsleitung  
und in der  
Finanzverwaltung

Seit Oktober 2023 hat das Gemein-
deamt Niederndorferberg zwei neue 
Gesichter für unterschiedliche Tätig-
keiten angestellt. Isabella Gschwent-
ner ist für den Bereich der Finanzver-
waltung und Frau Mag. Huber-Walch 
Elisabeth als neue Amtsleiterin zu-
ständig. Wir wünschen den beiden 
viel Freude bei der Arbeit!

Mag. Elisabeth Huber-Walch

Isabella Gschwentner
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Jahreshauptversammlung 
des Obst- und Gartenbau-
vereins Niederndorf
Am 15.2.2023 fand im Gasthof Gradl in 
Niederndorf die Jahreshauptversammlung 
des Obst- und Gartenbauvereins Niedern-
dorf statt. Es konnten zahlreiche Ehrengäs-
te begrüßt werden. Neben den Gemein-
devertretern aus Rettenschöss, Erl, Ebbs, 
Niederndorferberg und Niederndorf waren 
der Bezirksobmann Reinhard Hirzinger 
sowie der Landesobmann Helmuth Stu-
benvoll anwesend. Nachdem Peter Köpke 
(Hödnerhof) den Abend mit einem unter-
haltsamen und informativen Vortrag über 
bienenfreundliche Bepflanzung eröffnet 
hat, wurde zum offiziellen Teil übergegan-
gen. Nach dem Tätigkeitsbericht und der 
Entlastung der Kassierin wurde der ge-
samte Vorstand entlastet und Neuwahlen 
durchgeführt. Geleitet durch BM Christian 
Ritzer, wurden alle Vorstandsmitglieder 
einstimmig gewählt. Das Amt der Obfrau 
bleibt bei Margit Glarcher, genauso führen 
Stellvertreter Johann Fankhauser, Kassierin 
Gertraud Schwaighofer, ihre Stellvertrete-
rin Annemarie Thrainer, Beirat Johann Wid-
moser und die Kassaprüfer Barbara und 
Josef Kaar ihre Ämter in der nächsten Pe-
riode weiter. Als Schriftführerin sind Mag-
dalena Greiderer und ihre Stellvertreterin 
Judith Szautner, sowie Johann Moser als 
Beirat neue Vorstandsmitglieder.

Bei strömendem Regen fanden sich am 
Sonntag, 19. November ca. 400 Imkerinnen 
und Imker aus Nord- und Osttirol zur dies-
jährigen Honigprämierung am Bildungs-
zentrum LLA Imst ein. Der Anlass war das 
101-jährige Jubiläum der Imkerschule 
Imst. Der Leiter der Imkerschule Prof. DI 
Thomas Moritz durfte zu diesem Anlass 
zahlreiche Ehrengäste begrüßen. Darunter 
Landeshauptmann-Stv. ÖR Josef Geisler, 
Österr. Imkerpräsident Ing. Reinhard Het-
zenauer, Bürgermeister der Stadt Imst 
Stefan Weirather, Bauernbund-Direktor 
Dr. Peter Raggl und unsere Honigkönigin 
Klara Neurauter. Moderiert wurde die Ver-
anstaltung von Mag. Thomas Arbeiter vom 
ORF Tirol. Die Festveranstaltung wurde 
von den Oberländer Alpenbläsern musika-
lisch umrahmt.
Heuer wurden 400 Honige zur Prämierung 
eingereicht und am Bildungszentrum LLA 
Imst auf Herz und Nieren untersucht. Zum 
Beispiel: Wassergehalt, Leitfähigkeit und 
Invertaseaktivität (Zeichen der Naturbe-
lassenheit). Anschließend wurde jeder Ho-
nig auf Sauberkeit geprüft sowie auf eine 
gesetzlich ordnungsgemäße Kennzeich-
nung bewertet. Auch eine sensorische Prü-
fung wurde bei jedem Honig durchgeführt 

Heuer wurde wieder ein Wettbewerb vom 
Obst- und Gartenbauverein für die Kin-
dergarten – und Volksschulkinder ausge-
schrieben. Wer hat den schwersten Zucchi-
ni? Mit der Sorte „Laria“ konnte Bischofer 
Peter den Sieg im Bezirk Kufstein für sich 
entscheiden. Das Gewicht des eingereich-
ten Zucchinis betrug 6.600 g. Wir gratulie-
ren recht herzlich.

12. Honigprämierung am Bildungszentrum LLA Imst am 19.11.2023

und auch eine Geschmacksbeschreibung 
jedem/r teilnehmenden Imker/Imkerin zur 
Verfügung gestellt. Da heuer in großen 
Teilen unseres Landes eine gute bis sehr 

Stefan Käser mit Auszeichnungen.
Der Waldhonig wurde in Imst bei der diesjähri-
gen Honigprämierung mit Gold ausgezeichnet, 
ebenso in Wieselburg bei der Honigprämierung 
im Rahmen der Hof Messe. Wir gratulieren recht 
herzlich.

gute Honigernte erzielt werden konnte, 
konnten über 300 mit Gold ausgezeichnet 
werden.
Auch heuer wurde wieder im Rahmen der 
Veranstaltung der schon fast traditionel-
le Goldcouvé gegen freiwillige Spenden 
abgegeben. Beim Goldcouvé werden alle 
goldprämierten Tiroler Honige sozusagen 
miteinander verheiratet – für die kosten-
lose Gestaltung des Etiketts zeichnet sich 
die Ötztaler akademische Künstlerin Han-
nah Philomena Scheiber verantwortlich. 
Ihr Bezug zur Imkerei ist auch durch ihren 
Vater, Bernhard Scheiber, gegeben. An 
der Ideengebung und Umsetzung dieses 
Projektes im Rahmen des Licht ins Dun-
kel Soforthilfefond ist der Honigreferent 
IM Martin Ennemoser und ORF Landes-
studio Tirol Licht ins Dunkel-Koordinator 
Bernhard Triendl beteiligt. Dieser Couvé 
in 250g Gläsern ist auch bei den Tiroler 
Bienenläden in Innsbruck oder Imst sowie 
beim Landesstudio ORF Tirol gegen eine 
Spende, so lange der Vorrat reicht, erhält-
lich.
Nach den vielen Auszeichnungen wurden 
Ehrengäste und Teilnehmer:innen von der 
Schulküche des Bildungszentrums LLA 
Imst verwöhnt. 

Wer hat den schwersten Zucchini?
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Freiwillige Feuerwehr Niederndorferberg
eine Mannschaft – ein Team – eine Kameradschaft | 24 Stunden – 365 Tage im Jahr

Für mehr und detaillierte Berichte besucht 
uns einfach auf Facebook oder unter www.
ff-niederndorferberg.at
Die Feuerwehr wünscht allen Bergerinnen 
und Bergern ein gesegnetes Weihnachts-
fest und ein gutes neues Jahr 2023.

Liebe Bergerinnen, Liebe Berger! 
Liebe Freunde der Feuerwehr!

Es ist wieder so weit. In wenigen Wochen 
ist das Jahr 2023 vorbei und wir dürfen 
einen kurzen Feuerwehrrückblick geben. 
Neben den eigentlichen Aufgaben im 
Feuerwehrwesen, wie die professionelle 
Abarbeitung von Einsätzen, Fortbildungen 
und Übungen um stets am aktuellen Stand 
zu sein, gehören auch kameradschaftliche 
Aktivitäten dazu.

8. Berger Watt-Turnier
Starten durften wir im heurigen Jahr mit 
unserem Watt-Turnier. Es lieferten sich 
wieder 42 Mannschaften großartige und 
spannende Spiele. Am Ende konnten sich 
aber nur die Besten durchsetzen und wir 
gratulieren „Da Rass und I“ zum 1. Platz. 
Wir freuen uns schon, wenn wieder zahl-
reiche Mannschaften unserer Einladung 
folgen und um unseren Wanderpokal 
kämpfen.

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
Anfang Februar fand unsere 96. Jahres-
hauptversammlung statt, bei welcher die-
ses Jahr auch wieder das Kommando neu 
gewählt wurde. Somit dürfen wir euch das 
neugewählte Kommando für die nächsten 
fünf Jahre vorstellen.
• Kommandant ABI Franz Bliem
• Kommandant Stv. BI Florian Kalt 
• Kassier OV Stefan Koller
• Schriftführer OV Clemens Lintner

Gerätehausfest
Am 3. September durften wir dann bei 
strahelndem Sonnenschein zu unserem 
traditionellen Gerätehausfest einladen. Es 
freut uns, dass so Viele unserer Einladung 
gefolgt sind. Nach der Feldmesse bei unse-
rer Feuerwehrkapelle gab es wieder aller-
lei Köstlichkeiten und kühle Getränke bei 
unserem Feuerwehrhaus. Für unsere klei-
nen Gäste gab es dieses Jahr wieder viele 
spannende Spiele und Herausforderungen 
damit Langeweile keine Chance hatte.

Einsätze
Erfreulicherweise blieb unsere Gemeine 
bis jetzt von größeren Schadens- ereig-
nissen verschont. Dennoch wurden wir 
zu diversen technischen Einsätzen wie 
Ölspuren, umgestürzter Bäume bzw. kom-
munalen Einsätzen alarmiert. Des Weite-
ren rückten wir zur Unterstützung unserer 
Nachbarwehr in Sachrang aus.

Übungen
Um für die unterschiedlichsten Einsätze 
bestens vorbereitet zu sein, bedarf es lau-
fend an Übungen und Schulungen. Denn 
die Ausrüstung ist immer nur so gut, wie 
die Mannschaft, die sie bedient. Aber auch 
die Instandhaltung und Pfl ege dieser, ist 
ein nicht zu unterschätzender Teil der 
Arbeit. Nur so kann eine möglichst lange 
Lebensdauer der Gerätschaften und Fahr-
zeuge, welche auch bei der Feuerwehr 
nicht von der Alterung ausgenommen ist, 
gewährleistet werden. Aber auch Übun-
gen mit unseren Nachbarfeuerwehren sind 
ein wichtiger Bestandteil, um im Ernstfall 
eine bestmögliche Zusammenarbeit ge-
währleisten zu können. So durften wir die 
diesjährige Abschnittsübung im Bereich 

„Daxau“ organisieren bei der neben den 
Feuerwehren des Abschnittes Niederndorf 
auch die Feuerwehr Sachrang teilnahm. 
Neben der Atemschutz-Abschnittsübung 
in Ebbs, bei der wir mit einem ATS-Trupp 
dabei waren, wurden wir von der FF-Ret-
tenschöss zu einer Gemeinschaftsübung 
im Doppelalarmierungsgebiet, bei der 
Wildbichler-Alm eingeladen.

Feuerwehrjugend
Unsere Zukunft, die Mitglieder der Feuer-
wehrjugend, waren dieses Jahr sehr aktiv. 
Neben zahlreichen Übungen in der Feu-
erwehr nahmen sie bei der Jugend- Ab-
schnittsübung in Ebbs teil und stellten ihr 
erlerntes Wissen beim Wissenstest in Ell-
mau erfolgreich unter Beweis. Aber auch 
der Spaß darf nicht zu kurz kommen. Be-
sonders freut es uns aber, dass wir wieder 
16 neue Mitglieder aufnehmen durften. 
Neben 8 Burschen sind erstmals auch 8 
Mädels unserer Jugendgruppe beigetreten. 
Somit zählt unsere Jugendmannschaft ak-
tuell 22 Mitglieder. Wir wünschen ihnen al-
len viel Freude bei der Feuerwehr und eine 
großartige Zeit bei der Feuerwehrjugend.

Kommando der FF-Niederndorferberg mit LBDStv 
Hannes Mayr, BGM Elisabeth Daxauer, BV Mi-
chael Leitner und LA Michael Jäger

Feuerwehrausfl ug
Ende März machten wir uns dann mit dem 
Bus auf den Weg nach Salzburg. Nach ei-
ner Stärkung in Siegsdorf erkundeten wir 
von unserer Unterkunft aus, die Altstadt 
und verschafften uns von der Festung 
einen Überblick über die Stadt Salzburg. 
Nach einem gemeinsamen Abendessen 
und kameradschaftlichen Ausklang des 
Tages ging es am nächsten Tag mit einem 
Zwischenstopp am Königssee wieder nach 
Hause.

Teilnehmer Feuerwehrausfl ug

Abschnittsübung im Bereich „Daxau“

Teilnehmer bei der Jugend- Abschnittsübung in Ebbs

Abschließend möchten wir uns bei allen 
Feuerwehrmännern für deren Einsatz das 
ganze Jahr bedanken. Ein Dank gilt aber 
auch allen Bergerinnen und Bergern für 
die Unterstützung und das entgegenge-
brachte Vertrauen.
Eure Feuerwehr Niederndorferberg
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Obiger Zeitungsauschnitt aus dem Jahre 1906 beschreibt .............
Wir würden uns freuen, wenn jemand alte Zeitungsausschnitte oder Fotos von früher besitzt und uns diese für die Gemeindezeitung zur Verfügung stellen würde.


